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Das Landesarchiv Greifswald
von Dr. Hermann Seils, Wendorfer Weg 28, 18442 Negast

Das Landesarchiv Greifswald ist eine rela-
tiv junge Einrichtung. Es wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg gegründet, vor allem, um 
die Bestände des ehemaligen Provinzialar-
chivs Stettin aufzunehmen.
Das Archiv befindet sich in einem großen, 
alten Kasernengebäude am Martin-Andersen-
Nexö-Platz unweit des Stadtzentrums in der 
Nähe des Theaters und bewahrt heute 10.000 
Urkunden, 40.000 alte Karten und 30.000 
Bände aus der Geschichte Pommerns von 
der Mitte des 12. Jahrhunderts bis 1945 auf. 
Die Bestände sind systematisch erfasst nach 
einem Repositursystem, das schon im Pro-
vinzialarchiv in Stettin verwendet wurde.
Etwa die Hälfte der Bände sind über einen 
Zettelkatalog erschlossen, fast 10.000 Akten 

wurden bereits in einem elektronischen Ka-
talog gespeichert, es gibt im Lesesaal eine 
Vielzahl von Findbüchern. 
Die Arbeitsbedingungen im Archiv sind her-
vorragend. Das Archiv verfügt über einen 
Lesesaal mit 12 Plätzen (Stromanschluss für 
Laptop). Umfangreiche, sehr fachkundige 
Auskunft erteilt die immer freundliche Ar-
chivinspektorin Kirsten Klinitzke im Lese-
saal.
Bestellungen auf Einsicht in bestimmte Akten 
sollten am Tag vorher vorliegen, es werden 
aber auch Bestellungen, die bis 10.00 Uhr 
eingereicht werden, noch am selben Tage 
zur Auswertung bereitgelegt.
Für die Benutzung des Archivs ist ein 
schriftlicher Benutzungsantrag zu stellen 

men Staatsarchivs PK eingesehen werden; 
eine Ausleihe ist nicht möglich. In der Regel 
können die Akten etwa ein bis zwei Stunden 
nach der Bestellannahme (9.00 und 13.00 
Uhr) in der Aktenausgabe entgegengenom-
men werden. Die in einem Außenmagazin 
lagernden Archivalien können frühestens 
zwei bis drei Tage nach der Bestellung be-
reitgelegt werden. Die bestellten Unterlagen 
werden 14 Tage in der Aktenausgabe aufbe-
wahrt. Jeder Aktenband enthält ein Benutz-
erblatt, das ausgefüllt werden muss, um die 
Einsichtnahme nachzuweisen. 
Den Benutzern steht selbstverständlich auch 
die Dienstbibliothek mit ca. 185.000 Bänden 
und 200 laufenden Zeitschriften zur Verfü-
gung. Die Kataloge sind nicht öffentlich zu-
gänglich, die Titel sind aber über den Berlin-

Opac (= Berliner Gesamtkatalog, bis 1990) 
und die ZDB (= Zeitschriftendatenbank) 
bzw. im Internet nachgewiesen.
Reproduktionen werden in der hauseigenen 
Bildstelle angefertigt. Maßgebend für die 
Art der Reproduktion ist der Erhaltungs-
zustand der Vorlage. Dabei werden aus 
gebundenen Akten grundsätzlich nur Mi-
krofilmaufnahmen (auf Wunsch mit Reader-
Printer-Rückvergrößerung) hergestellt, von 
Karten je nach Größe der Vorlage Planfilm- 
oder Kleinbildaufnahmen. Direktkopien von 
Kar-ten sind aus konservatorischen Gründen 
nicht möglich.
Weitere Modalitäten sind in der neuen Be-
nutzungsordnung des Geheimen Staatsar-
chivs PK geregelt, die im Januar 2006 in 
Kraft getreten ist.
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Anschrift:
Martin-Andersen-Nexö-Patz 1
Postfach 3323, 17489 Greifswald
Telefon: 03 834 / 595 314
E-Mail: 
lesesaal@landeesarchiv-greifswald.de
Internet: www.landesarchiv-greifswald.de

Öffnungszeiten:  Montag–Donnerstag: 
8.00 bis 17.00 Uhr

Örtliche Gegebenheiten:
Parkplätze unmittelbar vor dem Archiv
Eine Terminabsprache vor einem Besuch 
des Archivs wird erbeten.

Das Universitätsarchiv Greifswald
von Felicitas Spring, Lohengrinstr. 15, 14109 Berlin

Im Reigen der vier in Greifswald gelegenen 
Archive von überregionaler Bedeutung, die 
für Familienforscher von besonderem Inter-
esse sind, darf das Universitätsarchiv Greifs-
wald keinesfalls fehlen. In diesem Jahr feiert 
die Universität ihr 550-jähriges Bestehen, 
der Aktenbestand geht also bis in das Jahr 
1456 zurück. Neben Akten werden Urkun-
den, Personalakten und Gelehrtennachlässe, 
Amtsbücher, Karten der Universitätsgüter 
sowie Fotos zur Universitäts- und Stadtge-
schichte verwahrt. Für genealogische For-
schungen sind die Personalunterlagen von 
Interesse, die nicht nur Professoren und Stu-
denten betreffen, sondern auch andere Per-
sonen, die mit der Universität in Beziehung 
standen. Weitere umfangreiche Bestände ge-

ben Auskunft über den Grundbesitz der Uni-
versität, und zwar nicht nur über die Häuser 
und Gebäude in der Stadt Greifswald selbst, 
sondern auch über das ehemalige Amt Elde-

(beim Lesesaaldienst), es sind geringe Ge-
bühren zu entrichten (5,– E pro Tag). Für die 
Anfertigung von Archivalienreproduktionen 
sind ebenfalls Gebühren je nach Aufwand zu 
zahlen. Archivmaterial aus der Zeit vor 1800 
kann nur über Mikrofilmreproduktionen er-
schlossen werden. Für etwaige Veröffentli-
chungen ist die Zustimmung des Direktors 
erforderlich.
Es darf nicht unerwähnt bleiben, dass die 
Universitätsbibliothek in Greifswald (Alte 
Bibliothek, Rubenowstr.) ebenfalls über eine 
sehr umfangreiche Sammlung „Pommerani-
ca“ verfügt.
Und schließlich gibt es in Greifswald noch 
das Archiv der Pommerschen ev. Landeskir-
che in der Petershagen-Allee.

Anschrift:
Universitätsarchiv Greifswald
Baderstr. 4/5, 17487 Greifswald, 
Tel: 03 834 / 861 156
Fax: 03 834 / 861 159
E-Mail: archiv@uni-greifswald.de
Internet: www.uni-greifswald.de 

Öffnungszeiten: 
Montag,  Mittwoch, Freitag: 

9.00 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 16.00 Uhr




